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N e 9 Anſtalten angenommen. 


er Irltung“ erſchelnt täglich zweimal; am Sountage 
127 05 2 ontuge Hoc. 5 Beſtellungen werden in der 
No. &) und auswärts bel allen 


Dienftag, 29. September. (Abend-Ausgabe.) 


Prag pro Quartal 1 Ku Ib S Enhwäridl 
nehmen an: in Berlin: A. Hetemeyer, Rud. Mo 
Jert, H. Engler; -in Hamdurß: Haaſenftein & . 
4. M.: Jäger 'ſche, in Elbing: Keumaun⸗ Hartmann 's Buchhandlung. 
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— — Danziger Zeitu 8 
rechtzeitig aufzugeben, damit keine erbrechung in der 
Seen im Die Poſtanſtalten befördern nur fo 
viele Rape als bei deuſelben vor Ablauf des 


Quartals beftellt find. 
A Beben alten nehmen Beſtellungen an. Der Abon- 


den Aeg je 13 bei Hrn. Weinhold Schwarz, 
2 el Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Ma een 
‚ Reugarien Kr. 14 bei Hrn. Apotheker Schlenfener, 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnäbigit geruht: Dem 
Kaplan Fornelius van Bergen zu Nieukerk den Rot 


Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer Großkurt zu Neſſelröden, 
den Schulle 
Schönwald 


Schnura zu Deutſch⸗Zerniz und Hauſer zu 

A emeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Kreis⸗ 
eetor Simons zu Weſel in gleicher Eigenſchaft an 
3 gericht zu Duisburg und ben Kreisgerichts⸗Director 
ing zu Bochum in gleicher Eigenſchaft an das Feen e 
en; dem Kreisgerichts⸗Secretair Frohwein in 


u verjeh 
en bei ſeiner Verfetzung in den Ruheſtand den Character 
a tsrath zu verle Hi 
1 1 185 eb 


als Kanzlei⸗Rath, und den Kreis⸗Phyſikern Dr. Danziger in 
N berg und Dr. Anderſeck in Liegnitz den Character als 
En ler in Hagen ift zum Rechtsanwalt bei 
icht. ernannt worden. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ugelommen 1½ Uhr Nachm. g 


Paris, 29. Sept. Der „Moniteur“ meldet: Carta- 


ena und Granada haben ſich für die Erhebung erklärt. 
Bie Regierungstruppen räumten die Stadt Pezuela. — 
„Siéele“ ſchreibt: Die Königin gab den Auftrag, ein 
neues Cabinet zu bilden und berief den Staatsrath. 
Concha erklärte, wegen des Nichterſcheinens der Königin 
in — — für die Situation nicht einſtehen zu können. 
daß der galiziſche Landtag nicht aufgelöſt werden ſolle. 
Stadt⸗Theater. } 
Die Darftellungen des „Fauſt“ pflegten hier immer 
eine lebhaftere Theilnahme des Publikums hervorzurufen, ob⸗ 
wohl man ſich in der Regel darauf gefaßt machen mußte, nur 
eine Rolle durch irgend einen renommirten Gaſt würdig reprä⸗ 
ſentirt zu ſehen, während man in Betreff der Uebrigen einen 


ehr gemäßigten Anſpruch zu erheben hatte. Auch geſtern 
and die Aufführung vor einem ſehr gut beſetzten Hauſe ſtatt. 


ber wir dürfen hinzufügen, daß diesmal die geſammte Dar⸗ 
ſtellung weſentlich höher ſtand, als wir fie fonft hier geſehen 
und entſchieden bedeutend höher, als man ſie von Provinzial⸗ 
bühnen erwarten darf. Von dem Ernſt und der Gediegen⸗ 
heit eines Darſtellers, wie Hr. v. Erneſt, ließ es ſich aller⸗ 
dings vorausſetzen, daß er für die Partie Fauſts ſein beſtes 
Können einſetzen würde. Und das geſchah auch. Erfreulich 
aber iſt es uns auch, der Darſtellung des Mephiſto unſere 
oll, anung ausſprechen zu können. Der Verſuch, aus der 
Heraus ein lebendiges Characterbild zu geſtalten, muß 


unſer 5 ei l 
Bachem Ki ung nach immer mißglücken. Was in dieſer 


nur als virtuoſe Leiſt 5 

un elten köunen, welche den 
cen 2 fenen Jen. verrückt. Denn Mephiſto 
unter. Wenn einmal Linſettigkeit kein menſchlicher Cha⸗ 
del, was Referent für tung ſceniſch dargeſtellt werden 
richtiger, wenn der Darstellen Frcthum hält, jo iſt es viel 
heraus- oder in dieſelbe hinein gulli En er nn 
darauf beſchränkt, den geiſtigen 1 — (6 5 — ſic 
beſtimmt zu interpretiren. Und das that dar 5 0 3 
Abgeſehen von der Maske, die wir weniger darchint gewünscht 
hätten, und einigen Einzelheiten. Aber die ſich ſtreiten läßt 
verwandte Hr. F. ſeine ganze Kraft auf die richtige Beleuch⸗ 
tung des Gedanlengehalts der Partie. Fräulein Clara 
Truhn (Gretchen) rechtfertigte das Neilommg, welches 
ihrem Debut vorausging. un günſtige ä 
Mittel und Bühnenſicherheit vereinigen ſich bei 
glücklich. Namentlich beſitzt die ſunge Dame ein für 


t Verſtändniß und Wahrheit. 


umor 
reis 


Adler⸗ 


29. Sept. Der Miniſterrath hat beſchloſſen, 


ſtler erſten Ranges verſucht, hat immer 


50 eine Zuſam⸗ 


Bee 
Wie verlautet, wird Feldmarſchall⸗ 


8 5 (W. T. 
Das „Fremdeublatt“ theilt mit, daß der Statthalter von 
Galizien, Graf Goluchowski, bereits feine Demiſſion 
erhalten hat. 


Die Erhebung in Spanien. 
Die jüngſten Vorgänge in Spa haben wieder ein⸗ 
mal die Augen der Welt vorzugsweiſe auf dieſes unglückliche 
Land gelenkt. Die einen nennen es eine Revolution, die 


andern eine Rebellion, die dort gegen die Regierung losge⸗ 
brochen. Wer iſt aber wohl im Stande, dieſen gewaltſamen 


Ausbrüchen, von denen das Land ſeit Jahrzehnten jetzt 


ununterbrochen heimgeſucht worden, den rechten Namen zu 
ee 1 1 . 1 

f panien iſt eins von den bemitleidenswerthen Schmerzens⸗ 
kindern Europas. Bis ans aan, — 33 
Spanien in politiſcher und commumalet Freiheit das bevor⸗ 
zugteſte Land des Welttheils und auch Eitltur, Bildung und 
Wohlſtand hatten ſich in dem vielſtaarlich gethellten Lande zu 
hoher Blüthe entwickelt, obgleich es, ſeit der Reaction gegen 


die Mauren, in den einzelnen Reichen manche Erſchütterung 
und ace ie Be Da unternahm Ferdinand 


der Katholiſche die ſpaniſche Einheit herzuſtellen, zunächſt 
dur Se mit Iſabella von Caſtilien, daun aber auch 
durch Kräftigung der Königsgewalt, auf Koſten der altbe⸗ 
feſtigten Volksfreiheit und unter inniger Verſchmelzung der 
Intereſſen der königlichen Gewalt mit denen der katholiſchen 
Kirche. Mit ſeiner Regierung beginnt das eigentliche Unheil 
Spaniens, die ſyſtematiſche und grauſame Unterdrückung aller 
Freiheit, Selbſtſtändigkeit, Selbſtthätigkeit des ſpaniſchen 
Volks, die demſelben in den vorangegangenen Jahrhunderten 
zu ſo großer Blüthe verholfen. Sein Enkel Karl I. (der 
deutſche Kaiſer Karl V.) genoß zwar noch den Triumph ſpa⸗ 
niſcher Macht, Bildung und Cultur in dem damaligen Europa. 
Aber er wie ſein Sohn Philipp förderten, was ihr Vorgänger 
in der Herrſchaft eingeleitet, die Unterdrückung des Volls⸗ 
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er Zeitung. 


geiſtes und die Knechtung deſſelben unter die finſterſten Ge⸗ 
walten, die je über ein Bolt Herr geworden. Als Philipp II. 
den aragoniſchen Juſtitia hinrichten ließ, jenes oberſten von 
dem König und der Volksvertretung Aragoniens gleich ge⸗ 
wählten Richters, der als letzte Inſtanz alle politiſchen 
Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen Volk und Staatsoberhaupt 
entſchied und dem ſich auch der König fügen mußte, 
war es zu Ende mit der alten aragoniſch⸗ caſtiliſchen 
Freiheit und das Volk wurde tief gebeugt unter 
das Joch des kraſſeſten weltlichen und geiſtlichen Despotis⸗ 
mus, tiefer als irgend ein anderes im Verlauf der neuern 
Geſchichte. Was die Habsburger vollendet hatten, blieb in 
Kraft unter deu Bourbonen bis in die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts, als Carl III. ſich wieder einmal erinnerte, daß 
er als Herrſcher andere Pflichten zu erfüllen hätte, als die 
ſoſtematiſche Beſchimpfung eines Volks, das eine große und 
ruhmreiche Vergangenheit aufgewieſen, ehe es von grimmigſter 
Herrſchgier und elendeſtem Blödſinn völlig zu Schanden re⸗ 
giert worden. Aber bei einer ſo tiefen Jahrhunderte lang 
währenden Zerrüttung vermögen wenige Jahrzehnte aufge⸗ 
klärter Regierung nur einige Spuren zu hinterlaſſen. Sein 
ſchwacher Nachfolger Sarl. IV. ließ ſich den vortrefflichen 
Miniſter Florida Blanca durch einen perfiden Hofſchranzen, 
den Herzog von Alcudia, aus den Händen ſpielen, der Spa⸗ 
nien in die unſeligſten Verwicklungen und endlich unter die 
Füße Napoleons I. brachte. Dieſe Schmach rief den uralten 
ſpaniſchen Freiheitsſtolz wieder aus den verlorenſten Winkeln 
der Herzen des ſpaniſchen Volks auf den Kampfplatz und der 
Unabhängigkeitskrieg gegen Napoleons Anmaßung regenerirte 
nicht blos den edlen uralten ſpaniſchen Volksgeiſt, ſondern auch 
jene Freiheiten, die Jahrhunderte lang den Spaniern abhanden 
gekommen. Die Cortes ſanctionirten am 18. März 1812 
eine conſtitutionelle Berfaffung für Spanien, unter der das 
Land glücklich geworden wäre, wenn es nicht bis heutigen 
Tages einem Doppelverhängniß anheimgefallen. Das iſt 
ſeine Dynaſtie und der totale Mangel jeglicher politiſcher 
Bildung in der großen Maſſe des Volks. 

Als Ferdinand VII., der Sohn Carls IV., den ihm von 
ſeinem treuen Volk mit Strömen von Blut erha en Thron 
wlederbeſtieg, hatte er keinen lebhe Wunſch, als das Volt 
ſeiner eben ſchwer errungenen Frei ub ud den 
finiterfi Desp nu mi N 


und 


Prieſterherrſchaft von Neuem zu etab 
es, die dieſe dem ſpaniſchen Volk nen 
König zwang, eine liberale Regierung einzuſetzen. Vielleicht 
wäre Spanien damals endlich trotz des ganz unzuverläſſigen 
Oberhaupts von ſeinen Uebeln allmälig befreit worden. Doch 
das gönnte ihm nicht die heilige Allianz, der die neue ſpani⸗ 
ſche Freiheit unerträglich wurde. Die franzöſiſchen Waffen 
ſpielten in Spanien die Henker unter der Aegide des Con⸗ 
reſſes von Verona und bis zu Ferdinands Tode 1833 
arsch in Spanien der ſittenloſeſte und verderbteſte Abſo⸗ 
lutismus. Zwar iſt ſeit 1833 das conſtitutionelle Syſtem 
hergeſtellt und ſeitdem 5 mancherlei Reformen und 
ſegensvolle Fortſchritte erzielt. Aber Spanien leidet feit 
dieſer Zeit hauptſächlich an der Indolenz der Volks⸗ 
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in den Volksſcenen des 2. Actes hatten ihre wenigen Vers⸗ 
zeilen unverantwortlicher Weiſe nicht gelernt. 

Schließlich noch eine Bemerkung über die Einrichtung 
des Stückes. Daß die Scene vor der mater dolorosa mit 
der Scene im Dom in Eins zuſammengezogen war, iſt nicht 
zu billigen. Es iſt allerdings mißlich, hier die kurzen Scenen 
abgeriſſen aufeinander folgen zu laſſen. Dennoch ſcheint es 
uns richtiger, nach dem Gebet vor dem Muttergottes bilde, 
und nach dem Tode Valentins jedesmal die Scene wechſeln 
zu laſſen. Das Abgeriſſene liegt hier in der Skizzi⸗ 
rung des Gedichtes ſelbſt. Zwiſchen dieſen ein⸗ 
zelnen Scenen muß man ſich einen bedeutenden 
Zeitunterſchied denken. Daher wird das Verſtändniß 
des Dramas nur geſtört, wenn man, wie es ſonſt geſchieht, 
das Gebet und die Straßenſcene unmittelbar verbindet. 
Un öglich erſcheint es uns aber, den Tod Valentins nach 
der Scene im Dome zu ſetzen; es konnte auch nur geſchehen, 
indem man in der Rede des böſen Geiſtes die Erwähnung 
jenes Todes ſtrich. Das Zwiegeſpräch zwiſchen dem böſen 
Geiſte nud Gretchen bildet den Uebergang aus der 
Periode der Schuld und des Unglücks in die Wahn⸗ 
ſinnsnacht der Kerkerſeene. Was Margaretha an der 
Seite des ſterbenden Bruders von feiner Rohheit zu 
leiden hat, macht das Maß ihres Leidens voll und nun tritt 
die geiftige Eutzweinng in der Kirchenſcene ein. Es war ein 
durchaus genialer Zug in der Auffaſſung der Marie See⸗ 
bach, daß fie beide Stimmen in der Domfcene felbit ſprach 
und ſomit den innern Zerfall greifbar darlegte. Wenn man 
auch von dieſer Behandlung der Scene abgehen mag, fo 
bleibt doch jene Auffaſſung als richtig beſtehen und es muß 
1 Vorgang ſelbſt am Schluſſe des 5. Actes feinen Platz bes 

alten. 


Das Erdbeben in Peru und Ecuador. 

Panama, 1. Sept. Der „Panama Star“ von heute 
ſchreibt Folgendes: „Die Nachrichten in unſern heutigen 
Spalten find vielleicht die traurigſten und ſchmerzlichſten, die 
wir je unſern Leſern vor Augen geführt haben. Tauſende 
von menſchlichen Leben ſind im Werke eines Augenblickes in 
die Ewigkeit abberufen worden; ganze Städte, Flecken und 
Dörfer ſind von der Oberfläche der Erde verſchwunden und 
aden Schiffe mit ihren Bemannungen ſind von der brau⸗ 
enden See verſchlungen worden. Nach Mittheilungen aus 
Callao, die bis zum 22. Auguſt reichen, foll die Kataſtrophe 
eine fürchterliche geweſen ſein. Iquique ift völlig hinwegge⸗ 
ſchwemmt und nur eine Ruinenmafte ift davon zurückgeblieben. 
Der Verluſt von Menſchenleben iſt ſehr bedeutend, aber die 


genaue Anzahl konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden. 
Die Hafenſtädte Meſillones, Picagua, Jrica und Ilschala 
haben das Schickſal Iquiques getheilt. Arequipa iſt völlig 
der Erde gleich gemacht worden. Der in der Nähe 
von Arequipa befindliche Flecken Moquequa iſt eben⸗ 
falls zuſammengeſtürzt. Tacna kam mit dem Verluſt 
von nur 60 Häuſern davon. Eine Stadt in der 
Nähe von Islay, welche etwa 500 Einwohner zählt, iſt 
gänzlich hinweggeſchwemmt, und nur 20 Menſchen konnten 
das nackte Leben retten. In Chala wich die See zurück, und 
eine 50 Fuß hohe Waſſerhoſe ergoß ſich zu drei verſchiedenen 
Malen über die Stadt, begleitet von 12 heftigen Erdſtößen, 
welche 3 Secunden bis 2 Minuten lang anhielten. Merk⸗ 
würdigerweiſe gingen nur wenige Menſchenleben verloren. 
Zu Mollendo wurden ſämmtliche Häuſer und alles nur vor⸗ 
handene Eigenthum zerſtört. Von der in der Hafenſtadt Jlo 
wohnenden Bevölkerung iſt nicht eine Seele am Leben ge⸗ 
blieben. In der Bergwerks⸗Provinz Juan Cavelion ſind 
alle Städte zerſtört worden. Der Verluſt von Menſchenleben 
in dieſen Regionen ſoll ſehr bedeutend ſein. Die Erde öffnete 
gs in den Thälern und an vielen verſchiedenen Stellen kam 
Waſſer zum Vorſchein. Die Häuſer zerbrödelten buchſtäblich 
in Stücke. Der Agent der Pacific Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft ſchreibt Folgendes: „Arica exiſtirt nicht mehr. 
Am 13. Auguſt um 5 Uhr Nachmittags wurden wir von 
einem fürchterlichen Erdbeben heimgeſucht. Ich flüchtete 
mit meiner Familie in die Straße und unmittelbar dar⸗ 
auf ſtürzte mein P Gleichzeitig öffnete ſich die 
Erdfläche drei Zoll breit und warf mit ſchrecklichem Ge» 
töſe große Maſſen von Staub aus, der einen unerträg⸗ 
lichen Pulvergeſtank verbreitete. Der Horizont war ver⸗ 
dunkelt und ich war nicht fähig, meine Frau und meine 
Kinder an meiner Seite zu ſehen. Der Auswurf dauerte 


glücklicherweiſe nur zwei Minuten, ſonſt wären wir alle er⸗ 


ſtict. Durch fallende Häufer bahnten wir uns einen Weg 
nach den Hügeln. Neben uns wurden Hunderte von Men⸗ 
ſchen erſchlagen oder verletzt. Auf einmal erhob ſich furcht⸗ 
bares Angſigeſchrei: „Die See weicht zurück!“ Ich blickte 
nach der Stadt zurück und ſah, wie die Schiffe im Hafen 
unwiderſtehlich ſeewärts getrieben wurden. In wenigen Mi⸗ 
nuten ſtockte die See, und eine ſich majeſtätiſch erhebende 
50 Fuß hohe Waſſerhoſe trieb Alles mit ſich fort. Im 
Werke eines Augenblicks waren faſt ſämmtliche Schiffe ent⸗ 
weder Pictet oder in den Abgrund geſenkt.“ Der perna⸗ 
niſche Kriegsdampfer „Amerika“ iſt mit 85 Männern unter⸗ 
gegangen. Der amerikaniſche Kriegsdampfer „Waterce“ wurde 
eine Viertelmeile landeinwärts getrieben. Das amerikaniſche 


tiefſten empfand, 1820 das Willkürregiment ſtürzte und den 


ET. 


maſſe, die die Freiheit der Verfaſſung nicht fa zu eigen 
machen wußte, die die Regierung zum Spielball eines ehr⸗ 
geizigen ränkeſüchtigen Weibes, eines fanatiſchen Prätenden⸗ 
ten und unzähliger Parteigänger werden ließ, die das Land 
aus einer Militairrevolution in die andere ſtürzten, während 
die Königin minderjährig war und ſpäter als ſie ſelbſtſtändig 
wurde, den unangemeſſenſten Einflüſſen ſich hingab. 

In dieſem Zuſtande ſind die ſpaniſchen Verhältniſſe auch 
heute noch, daher ganz unberechenbar. Niemand, der die 
ſpaniſche Geſchichte der letzten Jahrzehnte kennt, wird ſich 
durch Deviſen, die die Generale auf ihre Fahne ſchreiben, 
täuſchen laſſen. Denn die haben oft betrogen. Deshalb iſt 
das ſpaniſche Volk auch ſtets ſo theilnahmlos bei den Mili⸗ 
tairrevolutionen geweſen. Es iſt möglich, daß Iſabella II. 
vom Thron geſtoßen und ein anderes Regiment aufgerichtet 
wird. Wer aber bürgt dafür, daß damit ſchon wirklich eine 
wahrhaft gereinigte Herrſchaft über Spanien komme? Nur 
eius iſt beruhigend. Ein ſchlechteres als das letzte Regiment 
Iſabellens kann kaum noch über Spanien hereinbrechen und 
wir müſſen abwarten, ob aus dem ſpaniſchen Volk heraus ſich 
nicht eine che dee Partei entwickelt, die eine freiheitliche 
und gedeihliche Regierung für die Zukunft garantirt. 
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BAC. Berlin, 28. Sept. [A mneſtie.] Dem Abg. 
Tweſten iſt nunmehr Seitens des hieſigen Criminalgerichts 
eröffnet worden, daß die wegen der Rede, welche er 1865 im 
Abgeordnetenhauſe über die Juſtizverwaltung gehalten, er⸗ 
kaunte Strafe von 300 „ durch Königliche Cabinetsordre, 
als unter die Amneſtie des Jahres 1866 fallend, niederge⸗ 
ſchlagen worden iſt. 

* [Zur Arbeiterbewegung.] In der heutigen Sitzung 
des Arbeitercongreſſes wurde der Statutentwurf, wie Schweitzer 
und Fritzſche denſelben vorgelegt, mit wenigen unweſentlichen 
Aenderungen angenommen. Die Debatte war eine ſehr 
regelloſe. Der Inhalt des Statuts iſt im Weſentlichen fol⸗ 
. Organiſation der Arbeitseinſtellungen unter einer in 

erlin ſtehenden ſehr umfaſſenden Dictatur. Jedes Mitglied 
zahlt 10 , Eintrittsgeld und 
9%; ein Theil fleßt in die Centralkaſſe, das Uebrige 
wird für Unterftügung von Arbeitern bei loka⸗ 
len Strikes ausgegeben. Im Fall der 
vom Centralpräſidium die Halt oder angeordnet worden, 


trägt die Centralkaſſe die Hälfte der Unterſtützung. Alle 
dieſe Beſtimmungen treten erſt in Kraft, wenn im Norddeut⸗ 


ſchen Bunde die Arbeitseinſtellungen geſetzlich erlaubt ſind. 


Aus den Debatten iſt noch zu erwähnen, daß, als einer der 


Redner beantragte: auch der Präſident des Gewerkſchafts⸗ 
verbandes ſolle ein wirklicher Arbeiter ſein, Herr 
Schweitzer erwiderte, dieſer Antrag erledige ſich von ſelbſt! — 
Anweſend waren 166 Delegirte, welche ca. 100,000 Wähler⸗ 
Stimmen vertraten. 

Die Minorität der Arbeiter, welche bbekanntlich 
am Sonntag gewaltſam aus dem Congreß entfernt 
wurde, nahm in ihren Sitzungen das von Dr. 
Hirſch entworfene Statut im Princip an und überwies das⸗ 
ſelbe noch einer Commiſſton. Ueber die Verhandlungen ent⸗ 
nehmen wir noch der „Poſt“ Folgendes: „Dr. M. Hirſch 
ſchildert die Ueberrumpelung des Congreſſes mit der zwölf 
Spalten langen Schweitzer'ſchen Vorlage, aus welcher er na- 
mentlich die undemokratiſchen, wie er ſagt, cä 


Beſtimmungen hervorhebt; z. B. das dem 
währte Befätigen recht der Ortsvorſteher; de 
denten gewährte Willkür der Anordnung oder Unte laſſu 
neuer Wahlen, wenn die erſte eine abſolute Majorität nicht 
ergeben habe; die Beſtimmung, daß die erſte Wahl nicht direct, 
ſondern von den Delegirten vollzogen und gleich auf andert⸗ 
halb Jahre gelten ſoll, augenſcheinlich, wie Redner bemerkt, 
um den Herren Schweitzer und Fritzſche eine angenehme 
Stellung an der Spitze des Unternehmens zu ſichern ꝛc. ꝛc. 
Inzwiſchen war eine Reihe anderer Delegirter unter Führung 
des Hrn. Benecke erſchienen, welche aus dem Congreß aus⸗ 
geſchieden zu ſein behaupteten, dem Proteſt der Minorität 
größtentheils beitraten und ſchwere Anklagen gegen die 
Geſchäftsführung im Congreß erhoben. Herr Benecke will 
Fälſchung der Redner-Liſten und der Schlußanträge be⸗ 
merkt haben, verſchiedene Andere wollen ihre Worts 
ccc ((c ( ( 
Kriegsſchiff „Fredonia“ verlor alle Männer an Bord. Die 
britiſche Barke „Chanarcillo“ aus Liverpool ging mit der 
Hälfte ihrer Bemannung unter. Unzählige Schiffe find ge⸗ 
ſcheitert. Die Städte Abarra, San Pablo, Atungagin und 
Imoutad in Ecuador find Ruinenhaufen. Wo Cotocachi 
ſtand, iſt nun ein See. In Ibarra, Otovala und Cotocachi 
it die geſammte Bevölkerung umgekommen. In Ouito 
waren die Wirkungen des Erdbebens weniger heftig, aber 
faſt alle Gebäude ſind arg beſchädigt worden. Mehrere 
Klöſter, Kirchen und Cathedralen ſind zuſammengeſtürzt. Die 
an Quito grenzenden Städte Perucho, Puellaro und Cachi⸗ 
guango ſind faſt gänzlich vom Erdboden verſchwunden. Die 
Anzahl der Getödteten in Quito iſt verhältnißmäßig klein, 
aber in anderen Städten ſind 20,000 Menſchen umgekommen. 
In Esmeralda iſt immenſer Schaden an Häuſern und Ei⸗ 
genthum angerichtet. In den meiſten Städten hat die Be⸗ 
völkerung die Wohnhäuſer verlaſſen und lebt außerhalb der 
Städte im Freien. Die Erdſtöße erſtreckten ſich entlang der 
Küſte von Callao in ſüdlicher Richtung bis nach Cobiſa mit 
leicher Heftigkeit an beiden Punkten, und faſt alle Hafen⸗ 
fäbte liegen in Trümmern. Wie weit landeinwärts das Erd⸗ 
beben verſpürt wurde, iſt bis jetzt nicht bekannt, aber man 
glaubt, daß es ſeine zerſtörenden Wirkungen bis in die Cor⸗ 
dilleras hineingetragen hat. In Callao fand am 14. Anguſt 
eine große Feuersbrunſt ſtatt, wodurch Eigenthum im Werthe 
von einer Mill. Dolls. vernichtet worden iſt. 
Arequipa, 16. Auguſt. [Das Erdbeben! hat 
hier großen Schaden angerichtet. Viele Häufer ſind ganz 
zerſtört, die meiſten ſehr beſchädigt. Alle hieſigen Kirchen, 
mit Ausnahme der Cathedrale und St. Catalina, welche 
nur ihre Thürme verloren haben, find vollſtändig eingeſtürzt. 
Die Stadt gleicht einen Trümmerhaufen und muß ganz aufs 
Neue gebaut werden. Ich befand mich gerade im omptoir, 
als es begann, und meiner Ueberzeugung folgend, daß man 
unter einem arco am ſicherſten ſei, ſtellte ich mich unter einem 
ſolchen, nachdem Alle in die Straße geflohen waren. Es war 
eine ſchreckliche Lage, als nach und nach das Zittern heftiger 
wurde, die Steine rings um mich her niederfielen und zuletzt 
ein Theil des Gebäudes nach dem andern krachend zuſammen⸗ 
fiel. Ich blieb ruhig an meinem Platze, hätte mich auch 
nicht fortbewegen können, da ich in eine undurchſichtige 
Staubwolke gehüllt war. Endlich ließ es nach, nachdem es 
zwiſchen 6 und 7 Minuten gedauert hatte, und nun mußte 
ich mich durch den Schutt hindurch arbeiten, um in die 
Straße zu kommen, worüber wohl eine halbe Stunde dahin⸗ 
ging. (Elberf. Ztg. 
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mei dungen ohne Berückſichtigung gefunden haben; die 
Herren Mähr und Schmitz behaupten, daß ausge⸗ 
ſprochenen Laſſalleanern auch ohne Mandat die Auszeichnun⸗ 
gen der Delegirten mit Sitz und Stimme im Congreß ge- 
währt worden ſeien, während man Gegner mit Mandat mans 

els dieſer Auszeichnung zurückgewieſen. Hr. Gahl, Maler, 
10 75 trotz der Feſtſetzung der Sprechzeit auf 5 Minuten ſei 
Laſſchlleanern eine viel längere Rededauer gewährt, allen 
Gegnern aber mit einem „electrifchen ſpaniſchen Donner⸗ 
ſchlag“ eh auf das große ſpaniſche Rohr, deſſen 
ſich Hr. Schweitzer ſtatt der Glocke bedient) entzogen worden, 
weil ſie nicht zu Denen gehören, die ſich nicht vom Knüppel 
losmachen können.“ 

— [Der Beſtand des Kronſyndicats!] iſt durch 
Todesfälle in den letzten Jahren weſentlich gelichtet worden. 
Wie man hört, ſollen mehrere neue Ernennungen für daſſelbe 
in naher Ausſicht ſtehen. 

(Gegen die Nichtbeſtätigung des Prof. Kempf] 
als Director der Realſchule hat nun, wie die „K. Z.“ hört, 
der Magiſtrat beſchloſſen, den Beſchwerdeweg zu betreten. 

— [Der ruſſiſche Kaiſer in Lebensgefahr.] Der 
Zug, mit welchem der Kaiſer von Rußland e früh in 
Pofsdam angekommen iſt, war bekanntlich über Kaſſel gegan⸗ 
gen und beſtand faft durchweg aus Wagen der württembergi⸗ 
ſchen Staatsbahn und der Main⸗Neckarbahn. Der Wagen 
nun ſpeziell, in welchem 
baren Gefolge befand, gehörte der Main⸗Neckarbahn an. 
Sehr bald nachdem der A e verlaſſen hatte, 
alſo auf der Tour zwiſchen Brandenburg und Potsdam, ber 
merkte der auf dieſem Wagen befindliche Bremſer eine ſo 
ſchwankende Bewegung des Wagens, daß er das Signal zum 
Falten gab und der Zug denn auch wirklich mitten auf dem 

elde zum Stehen kam. Man unterſuchte den Wagen und 
fand an demſelben zum nicht geringen Schrecken eine vollſtän⸗ 
dig zerbrochene Achſe, je daß wahrſcheinlich ſchon nach weni⸗ 
gen Minuten ein gänzlicher Zuſammenbruch und vorausſicht⸗ 
lich unabſehbares Unglück eingetreten wäre. Der Kaiſer und 
ſein Gefolge verließen ſofort den Wagen, beſtiegen einen an⸗ 
dern, und nachdem der ſchadhafte Wagen ausrangirt war, 
kam der Zug denn auch, nur um eine halbe Stunde verſpä⸗ 
tet, glücklich in Potsdam an. B. B. Z.) 

München, 28. Sept. [Die Vermählung der Her⸗ 
zogin Sophie von Bayern mit dem Herzog von 
Alen gonj wurde heute vollzogen. ER 

Oeſterreich. Peſt, 26. Sept. [In der heutigen ge 
heimen Sitzung des Unterhauſes! griffen die prote⸗ 
ſtantiſchen Abgeordneten, beſonders Tisza und Zſedenyi, das 
Volksſchulgeſetz vom confeſſionell-conſervativen Standpunkte 
an. Miniſter Eötvös vertheidigte daſſelbe. Pulszky erklärte 
ſich entſchieden für Trennung der Schule von der Kirche, da 
Staat und Gemeinde mit der e nichts zu thun 
— und griff Tisza und Zſedenyi ſchonungslos an. Die 
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auch in Alcoy (Provinz Valencia) ein Pronunclamento zu 
erwarten ſei. wei Abtheilungen Gendarmerie ſollen aus 
Albacete dahin abgeſandt fein, um die Ruhe wieder herzuftellen. 
Ein Telegramm aus Cartagena meldet, daß drei Fregatten 
vor dieſer Feſtung angelangt ſeien. General Prim wird an 
Bord derſelben vermuthet. Der Gouverneur weigerte ſich, 
die Feſtung zu übergeben. Man ſieht einem ernſten Zuſammen⸗ 
ſtoße entgegen. Aus Andaluſien wird nichts Neues gemeldet. 
Marſchall Pavia fährt fort, daſelbſt Truppen zu concentriren, 
um die Inſurgenten angreifen zu können. T. 

Bordeaux, 28. Sept. Das Journal „Gironde“ bringt 
Briefe aus Bayonne vom geſtrigen Tage. Demſelben zu- 
folge hat General Concha 27 Regimentern, welche angeblich 
im Begriffe ſtanden, ſich der Inſurrection anzuſchließen, den 
Sold entzogen. In Oviedo herrſcht Aufregung. Der ſpa⸗ 
niſche Deputirte Moncaſſi, welcher von franzöſiſchen Behörden 
in der Nähe von Toulouſe feſtgenommen worden war, als 
er ſich anſchickte, über die Grenze zu gehen, iſt wieder ent⸗ 
l und befindet ſich gegenwärtig bereits auf ſpaniſchem 

oden. 

A* Nufland und Polen. Warſchau, 26. Septbr. 
[Vorſichtige Polizei. Eine Miniſterrede. Amneſtie⸗ 
gerücht.] Unter die Vorbereitungen zum Empfang des 
Raifers iſt auch der Befehl der Polizei an die Hausbeſitzer 
zu zählen, Fahnen mit den ruſſiſchen Farben auszuhängen. 
Nun kam der um- und vorſichtigen Polizei der Gedanke: es 
könnte irgend jemand aus Unwiſſenheit bei einer der drei 
Farben eine falſche wählen und aus dem qui pro quo könnte 
dann ein Unglück entſtehen. Sie verordnete daher, daß alle 
auszuhängenden er geſtern und heute in eines der Po, 
lizeibureaus zur Reviſton gebracht werden mußten, woſelbſt 
die richtigen abgeſtempelt, die unrichtigen aber confiscirt wer⸗ 
den ſollen. — In einer Rede, die der aus Petersburg hier 
angelangte Miniſter der öffentlichen Aufklärung in der Aula 
der hieſigen Hochſchule hielt, zeigte er auf die Anomalie hin, 
daß in den annectirten Provinzen, d. h. im Königreiche 


ſich der Kaiſer mit ſeiuem unmittel⸗ 


Polen, 3 Mal ſo viel Schulen, und verhältnißmäßig 4 Mal 
jo viel Schüler vorhanden find, als in dem annectkrenden 
Lande. Dieſe zu große Zahl der Schulen und Schüler müſſe 
deshalb benutzt werden zur Verbreitung der ruſſiſchen Sprache, 
in der Hoffuung, daß dadurch mit der Zeit eine Verſöhnung 
der beiden Bruderſtämme entſtehen werde, unter denen jetzt 
ein bedauerliches Mißverſtändniß herrſche. Der aß des 
Auslandes gegen die für Niemand gefährliche Macht Rußlands 
veranlaſſe einen Theil der ausländiſchen Preſſe darüber zu 
klagen, daß die Regierung in Polen die Schulen zu unter⸗ 
drücken ſuche; allein dieſe Anklagen blieben ohne allen Ein⸗ 
fluß bei denkenden Männern, und jene Blätter wür⸗ 
den nur von „Fiakerkutſchern in den Mußeſtun⸗ 
den geleſen, in denen dieſe ihre Miether abwarteten.“ 
Es iſt wohl überflüſſig dieſem Inhalte der Rede einen Com⸗ 
mentar hinzuzufügen — Man ſpricht von einer allgemeinen 
Amneſtie, die während der Anweſenheit des Kaiſers bier ver⸗ 
kündet werben fell. Freilich glaubt man hier an nichts wein. 
ter als höchſtens an eine jener verclauſulirten und faſt illu⸗ 
ſoriſchen Amneſtien, die weit entfernt find den Namen einer 
allgemeinen Amneſtie zu verdienen. 

Spanien. [Die Königin] war, wie man der 
„. Z.“ aus Paris ſchreibt, wirlich auf franzöſiſchem Bor 
den, wo fie mit der Kaiſerin Eugenie eine thränenreiche Zu⸗ 
ſammenkunft hatte; aber trotz der Rührung vn Gemahlin 
blieb der Kaiſer wortkarg und fpeifte den traurigen Gaſt mit 
nichtsſagenden Beileids bezeigungen ab. (Vergl. tel. * Iſa⸗ 
bella kehrte hierauf nach San Sebaſtian zurück. Dort belam fie 
ledoch plötzlich wieder Angſt, und es bedurfte der ganzen Re⸗ 
degabe ihrer Umgebung, ſie zu tröſten, „ſie ſei la fe San 
Sebaſtian nahe genug an der Grenze, um bis zum Iepten 
8 5 warten zu können.“ Es Hub franzöſiſche Trup⸗ 

na 
wie es heißt, will Jſabella II. ſich hier in Sicherheit brin⸗ 
gen, falls Nach dem 
„Evenement“ hat Kaiſer Napoleon ein eigenhändiges ei⸗ 


5 aus San Sebaſtian fc 
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San Sebaſtian, 27. Septbr. Novaliches ſtebt bei 
Montoro. Der Graf von Girgenti hat ſich ihm mit einem 
Regimente angeſchloſſen. Serrano hält Cordova beſetzt. Den 
ſpaniſchen Geſandten im Auslande iſt ein amtliches Tele⸗ 
gramm des Inhalts zugegangen, daß das großbritanniſche 
Cabinet der Regierung in Madrid die Abſicht notificirt 
habe, Kriegefgifte nach der ſpaniſchen Küſte zu ſenden. 
Concha habe von dieſer Maßregel abgerathen und Lord 
Stanley ſeinem Wunſche nachgegeben. Als Concha aber am 
26. d. M. vernommen habe, daß die Infurgenten das Bom⸗ 
bardement der Feſtung Cartagena vorbereiteten, habe er dem 
großbritanniſchen Geſandten angezeigt, daß die Regierung 
jede Verantwortlichkeit für einen etwaigen Schaden, welcher 
britiſchen Un erthanen zugefügt werden könne, ablehne und 
der engliſchen Regierung unter dieſen Umſtänden anheim⸗ 
ſtellen müſſe, ihre Maßregeln nach ihrem Gutdünken zu 
treffen. s (N. T.) 


Danzig, den 29. September. 

„Wie wir bereits mitgetheilt haben, hat das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft zu Königsberg den Antrag ver⸗ 
ſchiedener dortigen Firmen, den Herrn Handelsminiſter um 
Fortdauer einer Frachtermäßigung für Getreide, welches 
auf der Oſtbahn nach Ostpreußen geht, bis zur nächſten Ernte 
zu erſuchen, einſtinmmig abgelehnt. Wir können dieſem Be⸗ 
ſchluß nur unſere volle Zuſtimmung geben; das Vorſteheramt 
iſt damit den Grundſätzen treu geblieben, die es für das ge⸗ 
ſammte Verkehrsleben fo oft und entschieden als maßgebend 
bezeichnet hat. Eine Fortdauer der Frachtermäßigung, welche 
bekanntlich bis zum 1. October d. J. noch beſteht, hätte die 
Vortheile, welche Königsberg während des letzten Jahres für 
feinen Handel genoſſen, allerdings noch für weitere Zeit ge⸗ 
ſichert; aber es find dies Vortheile, die nur durch eine will 
kürliche Ablenkung des natürlichen Laufs des Verkehrs und 
auf Koſten der nachbarlichen Handelsſtädte Weſtpreußens 
zu erreichen waren. Die Frachtermäßigung für Qſtpreußen 
hatte die Folge, daß ein nicht unerheblicher Theil der Zu⸗ 
fuhren, die ſonſt an die dieſſeitigen Märkte dirigirt wären, 
mit mehr Vortheil nach Königsberg gebracht wurden. Ins⸗ 
beſondere hat Danzig, wie dies hieſige Geſchäftshäuſer 
durch eine Reih: von Thatſachen, die auch in Königsberg 
nicht unbekannt geblieben fein dürften, erweiſen können, durch 
vie für Oſipreußen gewährte Frachtermäßigung viel Schaden 
gelitten; in einer Zeit, in welcher das Geſchäft im Allgemeinen 
darniederlag und die Arbeiter nur ſehr wenig Beſchäftigung 
hatten, wurde du ch jene Maßregel dem hieſigen Handel für 
längere Dauer eine große Zahl von Geſchäften entzogen. 
Auch heute gi faft ſämmtliche Roggenzufuhren von den 
Stationen Nakel, Bromberg, Thorn, Terespol, Warlubien in 
Folge der Frachtermäßigung nach Königsberg. Die Danziger 
Kaufleute haben gleichwohl im Hinblick auf die ſchwere Be 
drängniß, in der mehrere ländliche Vezirke Oſtpreußens 
ſich befanden, gegen die Maßregel keinen Proteſt 
erhoben; fe ſuchten im Verein mit den andern 
Bürgern unſerer Stadt die Noth der arbeitenden Klaſſen durch 
eigene Anſtrengung fo viel als möglich zu lindern. Selbſt⸗ 
verſtändlich konnte nur ſo viel geſchehen, daß die Arbeiter 
und ihre Familien wenigſtens vor dem Hunger geſchützt wur⸗ 
den. Die tiefen Lücken wieder auszufüllen, welche der Mangel 
an Arbeitsgelegenheit in den letzten Jahren in die wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe unſerer zahlreichen Arbeiterbevölkerung 
geriſſen, mußte einer beſſern Zeit überlaſſen bleiben. Um ſo 
mehr darf man wohl erwarten, daß eine Maßregel, welche 
die dieſſeitigen Handelsſtädte und insbeſondere die Arbeiter 
empfindlich ſchädigte, nicht länger aufrecht erhalten wird, 
als es unbedingt erforderlich iſt. Der Wunſch, 
daß der Noth in den ländlichen Diſtrieten 82 
preußens durch rechtzeitige Mittel vorgebeugt werde, iſt 3 
ein allgemeiner; aber wir glauben, daß es ſolche Mittel fin 
müſſen, welche andere ebenfalls unter der Geſchäftsloſigke! 
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nicht daran, daß dieſe Erwägungen, die ſicherlich dem 
ſchluſſe des Vorſteheramtes der Königsberger Kaufmannfchaft 
zu Grunde liegen, auch im Handelsminiſterium in Berlin 
An rlennn nden werben. 

1 Fasern auf der Werft] Der Contre⸗ 
Wage eldt, der am Sonnabend hier eingetroffen, hat 
eine Specialegufpection auf der K. Werft abgehalten: 

[Orden.] Dem Schiffscapitain Fr. Philipp und dem 
Steuermann J. G, Petrowski zu Aena I die Ret⸗ 
tungsmedaille am am Bande verliehen worden. 

St tellvertretung! Für die Dauer der Abwe en 
on⸗ 
Kuksz, wird der Königlich Niederländische 

Brinkman denſelben amtlich hierſelbſt 


0 [&eritspetbanblung am 28. Se tbr. 1) Der 
Arbeiter 72 . urowski von hier iſt angeklagt, den Speiſe⸗ 
wirth Brüſſel von hier durch Meſſerſtiche am Kopf, den Schultern 
und dem Rücken verletzt zu 1 Der Gerichtshof nahm zwar 
nicht Nothwehr 5 doch ldernde 3 an un ede 
K. zu 15 %. Geldbuße event. eine Woche Be 
unverebelichte Marie Behrendt aus Stutthof 1 1 08. ang be 
Leichnahm m ihres unehelichen neugeborenen Kindes ohne Vorwiſſen 
der Behörde beerdigt zu haben und erhielt dafür eine Woche 
Gefängniß. — 3) Die unverehel. Julianne Mitzlaff von hier, 
9255 "ihnen Pen nem Ei Kur mer, während geile es 

57 und A ortemonnaie mit 1 
= 15 Ki, a elt Jahre Zuchthaus und Holtelauſſtht "de 
Auguſte Lewinski und Wittwe Rauer haben einen 
bes ge 2 Geldes an ſich gebracht. Sie wurden wegen 
Monat 4 Sefängniß, und Ehrverluſt, letztere 
verurtheilt. — 4) Die verehel. Suſanna 
die bat barer hr einem 


ju kae er d. 


Steimann von 


it 
= war, fünf a a gelen Sie 


Die — Auna 
ler⸗ Dee Hen von 


erhielt eine Woche g au te einem unbekannten 


baum geſtohlen hat. — 7) Freigeſprochen wurden: der Hande 85 

mann un Fach Baldau in Gelzenberg von der Anklage 4 Bunde 
Stroh, welche je b ein Keller in Dreilinden geſtohlen 
waren, an t zu haben, wiſſ a daß fie geſtohlen wa⸗ 
ren; — die hel 75 ne Cart Katt und Brodmann von bier 
und die verehel. Eliſabeth le in Kl. Saalau von der An⸗ 
klage des Diebſtahls. er Arbeiter Auguſt Dirda von 


er, welcher geſtändlich dem Kaufmann Stobhe = 
2 En deftohlen bat, erhielt eine Woche Gefäß han. Yerref 
x [Geftohlen] Min find dem een Kuog durch Gin: 
ſchleichen in das Comtoir 3 Röcke, der Frau Heidfe d aus 
einem vo enen © Rue) ae Moirerock und eine Doubleſtoff⸗ 
jacke, dem er des Kaufmanns Bernſtein auf dem Bahnhof 
eine . Cylinderuhr mit Kapſel, dem Gaſthofbeſitzer Block 
Neufahrwaſſer ein grauleinenes Zelt nebſt Stangen. 

+ Thorn, 28. Sept. [Feuer. Waſſerleitung.] Geſtern 
und beute ertönte in unſeren Straßen, und zwar an beiden Tagen 
in den Morgenſtunden von 4—5 Uhr, der Ruf: Feuer! Beide Mal 
wurde das Feuer glücklicher Weiſe ſchnell entdeckt und gelöſcht. 
Sowohl die von der Commune * rg wie die freiwillige 
(aus der jungen Bürgerſchaft ge — . Feuerwehr kamen 

1 2 prompt nach. Die frühere Unord⸗ 
e Jahre lang in Deus auf das hieſige Feuer⸗ 
hen War und gerügt wurde, hat aufgehört. 

— Herr Baurath Henoch aus Altenburg wird, der Ein- 
ladung der ſtädtiſchen Behörden Folge gebend, Anfangs 
October hier eintreffen, um das Quellengebiet der Waſſer⸗ 
leitung, welche die permanent fließenden Brunnen der Stadt 
ſpeiſt, zu unterſuchen. 

0 horn, 28. Sept. [Einen ſeltenen Fiſchzug! 155 
vor ein paar Ta ge ein Fiſcher bei dem an der Weichſel 
liegenden Dorfe urske gethan, indem er in ſeinem Fiſcher⸗ 
netze zwei ziemlich große Fiſchottern mit einem Male fing. 
Er bot dieſelben hier zum 8 aus und ſollen ihm bereite 
10 Thaler dafür geboten fein. Obſchon die Thierchen meh⸗ 
rere Tage dem naſſen Elemente Ade geſagt hatten, ſo waren 
fie doch recht munter und ſchauten mit ihren Heinen ſchwarzen 
Augen verwundert auf die ſie betrachtende Menge, von der 
ſich der Eigenthümer ein kleines Douceur einkaſſirte. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Heilung, 
Berlin, 29. September. Aufgegeben 2 Uhr 20 
Angekommen in „Danzig 4 Uhr. 
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Rat n lau, 12 — do. 75%8 76 
W 1500 57 4% do. do. 82% 82% 
3 578 Lombarden . . 107.1 107%/8 
a ... 5 534 Lomb. Prior. Ob. 216% 216¼ 
öl, Sept. 9 9775¹ Be ation.⸗Anl. 535/| 536% 
Spiritus Rauer, Banknoten 88 88 
n 17 Su. Bantnsted. 8 10 83 
Fr su N Amerikaner 5676/8 
Br. Anleihe 102 1028 — Bent Rente 50% 
ats de, 95% 959/ 107% 
5 ſchuldſch. 817 Be Be 6.23% 
un Fondsbörſe: matt 


fair Oomra 7%, good fair Oomra 72, Pernam 10%, Smyrna 8, 


Frankfurt a. M., 
Schluß Ya Amerikaner 


5 W ieee 
BE redit ſteuerfreie An⸗ 
5 5 e 504, 1860er Looſe 718, Saonalanleiße 518, Staatsbahn 


Wien, 28. Sept. Abend-Börfe Felt. Creditactien 
205, 50, Sigglsbehn 252, 70, 1860er Looſe 81,70, 1864er Looſe 
91,10, Galizier 200, 75, Lombarden 183, 50, Napoleons 9, B. 

Hamburg, > Sept. [Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen ſehr ſtille. per „r September 5400 Pfd. 


128 Bancothaler W, 127 Gd Dr; Ss 8 127 
126 Gd., er Oetbr.⸗Novbr. 105 Br. Roggen je 
9 80 5000 Pfd. 98 Br., u Se Octbr. r. 


Hr 5%: N 
öl lebhaft, aber weichen oco „Der Septbr.⸗ r. „ 
or April⸗Mal 204. u 261 angeboten. Kaffee 
Au. n Hur Be. r ttoleum 122 135, hr Octbr. 134. — 


u = ot Petroleum Sg white, loco und 
Ar Octbr. 81 a 2 — — Größere mia 

Amſterdam, 28. Sept. 3 eh] en) 
Roggen au Termine weichen Yr October und r Mär 
Raps ovember 57, Yar April 604, Rüböl der Sept 
December 306 7% 7 Mai 313. — Schönes: Wetter. 

Liverpool, 28. 1 t. (Von eee Baum⸗ 
wolle.] 12,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 108, midd⸗ 
ling Ameritaniſche 105. fair D olerah, 78, middling jet Dhol⸗ 
lerah 7}, good middling Dholleraß 7, fair Bengal 68, new 


tiſche 11 
wende nee 15,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und allen. Sehr feſt. New Orleans 
10 Ace Amerſlaniſche 1 . Tagesimport 20 Ballen Ame⸗ 
rikaniſche 
ondon, 28. September. N er 3 941. 1% 
Soadia 7 1.35 lieniſche 5 % R 513. Lombarden 164. 
Mexicaner 1 5% Ruſſen de 1892 1881 5% Ruſſen de 1862 
881. ee 60}. Türkiſche Anleihe 94 1865 388. 8% rumä⸗ 
wie 8 ir 6% Verein. St. er 1882 723. 
zo on, Sept. [Getreidemarkt.] Schlußbericht.) 
= ſelt dan Montag: Weizen 33,088, Gerſte 
I 006: afer 47,074 Quarters 255 en ſehr 1 90 aber nicht 
niedriger. ute Dal; Behr geſucht. b nur feinere Sorten 
zu Wo ande Prelſe en gehandelt. Mehl eher williger. — Re⸗ 
genwet — 


5 00. 8 4 2 Prioritäten a. 
lier⸗Actlen ae: 


Be bet. 
we 28. . eg Rüböl = 5 — 50, der Novbr.⸗ 
bl Nr eptbr. 4, 50, Pr Novbr.⸗ 
72 50 Spiritus Der u 76, % Haufe. — Wetter 
ew 


Antwerpen, 28. Sept. f der (Schluß⸗ 
ken t.) Raffinirtes, Type weiß, loco 495, der October⸗Decem⸗ 
9. — Gebote blieben ohne Abgeber. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Pecs . 29. 
Weizen Mar 5100 % 2 515 
Roggen Mer 4910 12313845 2 5 390—414 
Gerſte Yr 4320 kleine 105 107 .. 354—360. 
Erbſen e 54004 weiße Æ 432. 
Spiritus 7 8000 Tr. 187 K 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29. September. [Bahnpreiſe. 


Septbr. 


Weizen, ee 130/182—135/136# nach Qualität herz 


98/100%, ‚glafiger 132/3—135/8# N abe 974/98 Ir, 
bunter 130/2—133/5# von 88—92/95 9%, 
rother 133/4—137/1404 von 87—90 Ma Yer 

Roggen 128 — 130 — 1324 von 673 — 68 — 69 65 PL 
8154. — Erbſen, 72:/73—75 . Sr 90 4. 

Gerſte, kleine 105/86 110% von 55/56 —57/58.＋ dur 724 
große 110/12—116/7 von 57/58/60 63/64 Br v 724. 

Hafer 35-37 f . 50K. 

Spiritus 181 & due 8000 2 ‘ 

Getreide» Börje Weber: ſchön. Wind SW. 

Die Auswahl war an unſerm heutigen Weizenmarkte 
nur ſchwach, und dadurch konnten für ſolche Qualität, welche 
gebraucht wurde, geſtrige Preiſe bedungen werden, wenn ſchon 
die flauen Depeſchen von on einen Rückgang unferer 
0 erwarten laſſen. 200 Laſt Weizen wurden ver⸗ 
kauft. Bezahlt für bunt 1 * FE. 545, * 547, 2 550, 
2.555; hellbunt 134% r 570, 2 575; hochbunt glaſig 
132, 135, 1394 „ 580, #582, . 585; fein hochbunt 
. 587; weiß 134, 136% . 595, d. 602, alt 130% 
* 5877 Yr 5100 . Roggen billiger. 123, 123/4% . 390, 
FE 393, 124/54 42.397, 125, 1264 2. 400, 1317 I 410 
Yr 4010 4. Umſatz 70 Laſt. Kleine Gerſte 105, 106, 1074 
FE 357, 58 360, 1114 2 363 Ar 4320 J. Weiße Erbſen 


, 432, 605 8 5400 4. ne 18% Ag bezahlt. 
Kön 728 Septbr. 39 Weizen loco un⸗ 
19 5 Hi „ Hochbunter Jer is 900 3/103 Gr. Br., 131 
bis 1 bez., IR 94 75 132% 081 9 bh 
RA 10 1292 136% 97 955 — unter er 85% Bel 
86/96 Sr. Br., 1294 88 Ar bez., rother 5 854 Zollg. 905 
8 b a 37% 10 rn da Ur bez, e 
ez. = ez. 
br u 50 7 1 Br 1 * 0 15 
jahr der a 
2  Bollg. on 4 645 1. 8 groß 95 


Sommer- und 
85 


8 Br., 60/58 99 bez., kleine Ir 70 
Br., 57/59 Fr bez. — Hafer ur 50% Zollg. 
; bez., ur September-Dctbr. 


50% Zollg. 40 . Br., oh, die Frühjahr der 50% Zollg. 


fen, weiße Koch⸗, ur 90% 30 
ez., graue r 90% Zoll 10 


Ser. Br. Br =. 
15 80 bis 9 
mittel ar 70 Zoll 674 . 5 Fehinäre 
Dr 70% Zollg 90 90 nn Br. — Rübſaak, Winter⸗ Dr 72 
5 0 85 bis 520 ger Br. — Kleeſaat 7er . rothe 12/14 % 

r. 55 dur Chi. 15/22 & Br. — Tymotheum er 

8 . Br. — Leinöl ohne Faß 12 . dr Ek. Br. 

Rabe ohne Faß 15 . Nur 2 Dr, — g Yır G8. 72 
Br. 69 Gr Gd. 8000 % Tralles 


2. u. 65, 
2000 87 


k dr, ril 9} 0 Br. 
3 ur Lager 19 
25 rü September⸗ 
Detbr.; Nb. 10 bez., Fade 17 ir 
— 8 
Kerend 105 3% 
— Petroleum, loco 50 8 85 „dr ee 52 
Rg Br., Oct.⸗Novbr. 7 Br, al Dec. 717 Ag. bez. und 
Sr. — ‚Sonnenblumenöl, 144- 05 
Breslau, 28 Septbr. Rothe Kleeſaat bei reichlicheren Zu 
fuhren preis altend, alte 10125 , neue 13—155 , 38 
Sorte über 5 mei Saat gut be 1 12— 15—18—20 
WE eptbr. re 82 


en 


t, Futterwaare 
m 70% — Ruben n Winker“ 74 7587 
bz. 7 loco 


er Septbr. 4 

. Base ovbr. 3% 
. Petroleum e 
e mit Sa loco 74 6 

7%, Nov.⸗Decbr. 7% 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 28. September 1868. Wind: SSW. 
Angekommen: Tales, 8. ber 6125 ), alete via Kiel, 
Güter. — Falk, Cucer, n einen. > Lorentz, Wi Ihelm, 
in 


S 


ie) 
Bi 85 


Angekommen: von der Werff, Ud Frederic, Antwerpen, 
Güter. — Bethmann, nen, Faxoe, N kſtei ne. ie. 
Ankomm a 
Thorn, 28 


Se 
Wind: W. — Bart Neben, at 1 
ro 
Poplawski, Neumann, Wloclawek, Danzig, 11 gast 
eizen, 3 27 Rogg. 
Ne Ascanas, Plock, Berlin, — do. 
eee der], do. do., 18 45 do. 
aruszewski, Leſſer Levy, Wloclawek, Danzig, Gold: E 
midts 14 35 1 
PR u Erlen, Bocholnica, do., Slutow, 0 — Rüb 
Wohlfeil, Lange, Wloclawek, Bromberg, — Rogg 


Redenz, Lauterbach, do., Schulitz, 714 St. w. H., 6 af Faßh, 


656 Eiſenbahnſchw. 
Rabinowicz, Rabinowicz, Romno, do., 36 St. h. H., 490 St. w. 
2 Lat Faßh., 70 Eiſenbähnſchw. 


Sini Hell Abe en. Rachow, Danzig, 428 St. 240 
2 . H., 80 Eifi a 352 b. 9. 
25 „ W er 9 7. 30 Weiz., 


1 Saufer, M. Haufer, Dit 
0 Rogg., 32. 35 
wi, Adler 16 Bornſtein sehen: ‘oo; e 2300 
„w. H., 5000 Eiſenbahnſchw. 
Wien, Pienbeum, Ulanow, do., unbeſtimmt, 1600 St. h. H., 
. w. H., J Laſt Faßb., 1000 Eiſenbahnſchw. 


ode Nebacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metcorologiſche Beobachtungen. 


Baromet.- 


E 

28 Stand in Term. im Wind und Wetter 

300 Par Lin. Freien. 

28 4 334,38 JJ 148 W., mäßig, hell und klar. 

29, 8 334,87 as 15 A a i hell und klar. 
12 334, I W., hell und dieſig. 


Berliner Fondsbörse vom 28. Sept. = Gee ge BEL Vrenkiſce Sende, oel . 4 m 5 | Begjel-Eours vom 26. Sept. 
. . ee 
Henn e e eee ee FL i = 
2 ul (c 
Dividende pr‘ | Br. 0 1859 uslan e on 5 
2 40 = - Of East t.⸗Pr. | 5 5 15 4 80 2 5 u 8 205 50 b3 do. ba Dion 180 f 
dam⸗Notterd 4 3 03 do. St.⸗Prior. do. 50,52 4 87 95 ie 15 fe — 10 9 London 3 Mon 6.234 bz 
Bergiſch Märk. A, Tiens | Rbeinftabebahn bo. _ 1888 4 87 0 e 77 50 fen Oeſtere 0 
ai nbalt t e ee S 8 3 1 nt 0 u 0 Ae. Deen 8x 1 | 88} 5 
am \ abe V Slant peur! een de. eat 4 | 67 8 chung 2 Ma 86 20 
Seele 1 agbeb. 16 N 4128) 55 ae. Bahnen Sell Slant Oer 5100 ba | bo. 1850 golf, 5 BI} H3 r Im 5 26 
adt⸗ 5.102 bs do. 1860r Looſe 5 7 8 eipzig 8 Ta 0 
115 Nena; 5 56 en | do, 4495“ bz do. 1864r Looſe — 53 „ 7 Nan. c 
—— e Welt. — 5 Fe — 1 ur- u. N. Pfbbr | 85 8 wee ne 8085 - 8 3 Boa 92 = 
Coin N 4 11243 b Bant- und Induftrie-Papiere. Oftpreuß. Pſdbr. 3} 78 @ | be gn Std 186% 91 © 94 5 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 4 1124-13} bz ! = 3 851 holt. do 5 89 8 Uefa 8 Tage 82 
. © 1 8. 11065 bi Lea . Yonmerfäe 3 fe n de. dag gg, 31340 Bremen 8 Tage 341118 03 
o. 94 4 | 1574 9 0. 4 b Anl. 7 
Es , lg jene LE eee eee 
. N — — 
anden de . 418 b Dise. Ge denen 8.4 1 6 99 do. 4 8j b der 6. ße. 8 0 500 0 Real 5; 
4 1132} b a sberg 644 111 We ann —— Muff.⸗Poln. Sch. O. 4 | 66% et bz u B sine — ae 
4 7 10 Magdeburg 4.4 94 755 b Foln. Pfdbr. III. Em. 4 657 bz eſterr. W 8. 1019 
e e. 4 u G 7 Credit. Bi 5. 893-4 bz 11. 1 5 8 bo. br. Liquid. 4 | 558 et bz Pola. Bin. — k 10 10 
4 787 95 1 G 53 4 | 100 © do. neuefte » 904 bug do. Cert. A. & 5/91 bz . do. 12 G. ＋ 40718 
Ka Bant-Antheile 454 —_ o. do, 908 bu 55. Part⸗ O. 500 4 87 Dollars 1 124 bz Silb. 29 25 G 
omm. N. Privatbank 875 B Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 | 914 bz Amerik. rüdz. 1 6 701 bz 


landen, © altes Eiſen. — Hanſen, Svendborg, Ballaſt. 
Gertruide, M er 1 0 teine. 
Wef ſe egeit: end ED), Hull; Munro, pr 
St. Clair, ool; beide mit See 
en 290. S Septemb er. Wind; S. 


2 


ER 


— ie 
> 


2 
2 


Allfcottländer Synagoge. | 
Mittwoch, den 30. September, am Vorabend 
e s Laubhüttenfeſtes, Gottesdienſt 53 Uhr Abends. 
onnerſtag, den 1. October, Predigt 10 Uhr 
Vormittags. .̃126) 
Bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel bitte 
ich die ſeitherigen Abonnements auf Zeit⸗ 
inzu⸗ 


Salon zum Haarſchneiden 


mit Anwendung 


Chapmans rotirender Maſchinen-Kopfbürſte. 
Franz Bluhm, vormals Charles Haby. 
1. Etage No. 8. Matzkauſchegaſſe No. 8 1. Etage. 


Die von Herrn Haby ausgegebenen Abonnements behalten volle Giltigkeit. 
4 Marken 10 Sgr. Haarfärben. 12 Marken 1 Thlr. 


Cocos⸗Matten, Läuferzeuge⸗ u. Bürſtenwaaren⸗Fabrik 
ohne Preis⸗Frhohung ins Haus. von Adalbert Bock in Stettin. 


Aeltere Jahrgänge kaufe, wenn gut erhalten, Vertreter für Dit: u. Weſtpreußen und Pommern: Oertell & Hundius, Wal C 2 Langgaſſe. 
e Correſp 


u angemeſſenen Breiten zurück, reſp. bringe die: ir halten uns fü age in dieſen Arti and: Knb-ail 
5 bei neuen Abonnements in Anrechnung. gatiaſt an 3 “ richten. für Aufträge ſen Artiteln empfohlen. und fi rn 


(977) E. Doubberck, 


Buch⸗ u. Kunſthandlung, Laugenmarkt 1. 


ſchriften rechtzeitig zu erneuern, neu 
tretende rechtzeitig anzumelden. 

Die beliebteſten Wochenblätter Kladdera⸗ 
datſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, Garten: 
lanbe, ueber Land und Meer, Daheim, 
Flieg. Blätter, Grenzboten, Omnibus, 
Deutſche Blätter, Wespen ꝛc. ꝛc. ſende 
ich bereits . 

jeden Sonntag Vormittag 


Friſiren. 


ſchlag ab bier Zu Muſterſendungen find wir gern bereit, 
on Cocos⸗Bürſtenwaaren balten wir ein ſehr gut aſſortirtes Lager in 


allen Sorten. Schrubber, Seifbürſten, Möbel- und Kleiderbürſten, Wichs⸗ und Schmierbürſten, Faß⸗ 
erde Wagenbürſten, Kardätſchen ꝛc. ꝛc., ſind verhältnißmäßi billiger wie Schweins⸗ 
borſtenwaaren und bewähren ſich gegen dieſe höchſt vortheilhaft 


Vertell & Hundins, 72 
32 & 8 


Ve) 


. ; 5 
Für Da 
Velours zu Jacken u. Paletots, 
Damentuche zu Kleidern 


empfiehlt in den modernſten Farben 
F. W. Puttkammer. 
S4 5 a @ 2 0 2 
N 8 3 


Meinen werthen Engros⸗Kunden in der Provinz 


die ergebene Mittheilung, daß nunmehr ſämmtliche Artikel zur Anfertigung von Damenputz 
in eleganteſter Auswahl eingetroffen Tind- — - 
Mebrfachen Wünſchen nachkommend, halte ich in dieſer Saiſon mehrere recht 
häbfche Modellhüte in ſolidem Geſchmack zur Anſicht vorräthig. Alle zur Copfe erforder. 
lichen 5 find ſtets am Lager. — Die neueſten Modellabſchnitte zu Capotten 
werden jederzeit abgegeben und empfehle ich zur Anfertigung außer den bisher geführten 
Artikeln billigen Cacheuir und alle Sorten Pelzbeſatz. 
Bei brieflichen Beſtellungen erbitte recht genaue Aufgabe. 


L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 


Die in jeder i wieder neu 
A „comple irte 
Musikalien-Leih-Anstält 


von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 56, 
empfiehlt Abonnements für jede Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. 
Cataloge I. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
: käuflich. 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlang, 
Langgasse No. 55. 


(812) 


3² vierteljährl. Abonnement u. zu ſchuell · 
ſter u. pünktlichſter Lieferung von Zeit⸗ 
ſchriften, namentlich: 

Kladderadatſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, Berl. 
Wespen, Gartenlaube, Ueber Land u. Meer, Flie⸗ 
gende Blätter, Daheim ꝛc., ſowie Bazar, Bienen, 
Modenwelt, Pariſer Moden, Victoria ꝛc. ꝛc. em: 
pfiehlt ſich die Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung von (793) 

Ni 
F. A. Weber, J. 
Lotterie in Frankfurt “. 
von der Königl. Preußiſchen Regierung 

conceſſionirt. 


Haupt- u. Schlußziehung 
fl. 200,000 — 100,000 ꝛc. 


beginnt am 14. October u. dauert 20 Tage. 
Original⸗Looſe offeriren (47 
½ & 4%. 14 — ½ à % 28 — ½ 8 & 56 — 

incl. Porto, und Schreibegehühren. RR 
Meyer & Gel horn, Danzig, 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, m 


3 
N 


af 


Privat⸗Unterricht in Gegeuſtänden — ENEEGEGEENEEREREEEEENEEaE 
s kaufm. Wiſſens. 5 
ng gr c., Abends, ‚ges Für Land wirthe. 


denke ich einen Lehrcurſus: i 
1) im kaufm. Rechnen, verbunden mit 
der a des Wechſels in fei- 

nen verſchiedenen Erſcheinungen, 
2) in der dopp. Buchführung, verbun⸗ 


Der hieſige Haupt Verein Weſtpreußiſcher enn hat die in meinem Depot 
vorhandenen importirten und künſtlichen Düngemittel durch den Chemiker des Vereins, Herrn 
Dr. Peters, Vorſteher der agricultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Station zu Kuſchen bei 
Schmiegel, ee laſſen, und veröffentliche ich hierunter das Ergebniß: f 

. S ent 2 


den mit der zentſprechenden Correſpondenz, Phosphor⸗ Tösliche Unlösliche 
zu beginnen. Diejenigen, welche ſich babe be⸗ N fäure im | Phosphor⸗ | Phosphor: Bike 
theiligen wollen, erſuche ich des Näheren wegen izgt6s,siVoostds . ß deuge, | DES 
ſich bei mir zu melden. E Phospho-Guan . . . . 2211 , 199 % T 216% I 34% 
Der Unterricht an Einzelne it vom vorer: | Estremadura-Superphosphat 394% 18,01? 583 4 — 
wähnten Zeitpunkte nicht abhängig und kann | Baker-Guano-Superphosphat 33,09 % 18,52 % 4,57 | — 
ſofort ſeinen end nehmen. Stickstoffhaltiges Superphosphat 10,05 % | 8,93 % 112% 10,20 % 
September 1868. H. Lewitz, 


9) Röpergaſſe No. 20. Danzig, im September 1868, 


WON ER 33 . 
Von meiner Neiſe zurückgekehrt, bin ich 
wieder bereit, Schülerinnen für den 
Muſikunterricht anzunehmen u. bitte um 
fällige Meldungen in meiner jegigen 
ohnung, Heiligegeiſtgaſſe No 53, 5. 
(1177) Marie Macht. 
— . L men 
Privat-Unterricht. 
Der neue Cursus meiner Zirkel in den 
Schulwisseuschaften für Mädchen beginnt Don- 
nerstag, d. 8, October. Für Meldungen bin ich 

Vormittags bis 12 Uhr bereit. (1175) 

Verw. Dr. Krüger, 

Glockenthor No. 9. 


Salon zum Haarschneiden u. Frisiren. 
———— — ei 
2 Atelier künstlicher Haararbeiten. 
. | . —— * 


F. W. Lehmann, 


Depoſitair der Herren H. J. Merck & Co. in Hamburg, 
(1060) er für den Bezirk Weſtpreußen und Bromberg. 


Zum Beſten des Volkskindergartens, 


werden die Herren Dr. Arendt, Aſſeſſor Grieben, Dr. Prutz,. Redacteur Rickert und Prediger 
Röckner im Laufe dieſes Winters Vorleſungen halten. 4 > 
Der Vorſtand bittet, durch geneigte Theilnahme für dieſes Unternehmen ſeine Beſtrebungen, 
die Kindergärtnerei zu fördern, gitigft zu unterſtützen. 1 ber 
Billets zu sämmtlichen Vorlefungen für 1 Thlr. und zu einzelnen für 10 Spr, find in 85 
Buchhandlung von Leon Saunier und in der Expedition der „Danziger Zeitung‘ (Ketterhager⸗ 


gaſſe No. 4) zu haben. 
Der Vorſtand. 
P. Bischoff. C. Collas. F. Goldschmidt. M. Laubert. R. Licht. 
M. Loeper. M. Quit. J. Rasche. E. Schirmacher. J. Saltzmann. 


= f 
— * 5 — A. Schottler. A. Kirchner. H. Rickert. RE 
IE Julius Sauer, s | „——— ——— — — ec die u. ener 
3 elz] | Petroleumlampen von der ordinärſten bis feinſten 3 * Anfertigung von preiswürdig empfiehlt 
Ss Coiffeur, BE arte, 8 (1134) haften Sattler: u. Tei e eps, 
s N Portechaisengasse No. 8. |” = Tiſchlampen von 15 Gr bis 10 & pro Stück, ſich Car 15 

N 2 


—— nn nen en, 
Lager sämmtlicher Parfümerien. 


— 
5 — 2. tägl. Frisiren Monat 1 Me 


Salon zum Haar⸗ 


ſehneiden u. Friſiren 


empfiehlt bei nur guter Bedienung 
Louis Wilider tf, Friſeur, Ziegeng. 5. 


Daarzönfe,Ehigneng, amen⸗ 
owie alle künſtlichen Haar⸗ 
ſcheitel, arbeiten halte 7 — 10 und 
fertige = Arten in Bonn üte an, 
0 9 „ 

Alle Sorten Kamm n. 8 f en: 


e | Geckreideſacke. 22 
“fh n gro, A abt Kilh: Santo. | Bag Ge treideſaͤcke. = 
elicate, friſch geräuch. Bück: |" Gröpte Auswahl. Auffallend bilige Vreiſe. 
linge, ſowie friſchen Cabliau J. A. Potrykus, (02 
rg 1 Brußen u. kleinen ie e er falk un 
artien empfiehlt die 189) | ) 
" "Siifeerfiicherei:Öefeilfehart. | Frisch gebrannte , 
Fri 3 ar «| ıst aus meiner wre in 
Friſchen aſtrachan. Perl⸗Caviar 7 chan und Langgarten 107 stets 
erhielt und empfiehlt (1160, Aaben. G. H. Domanski Wer. 
Senden aue ene engl, J der f e ergi 
etroleum, allerfeinſte Onalität, | 2 schalen ſind de ſſch in fürgeiter Zeit effect 
Pemofiehl im Abonnement, aus⸗ eingegangen, welcheid her Zeit efiechuiren 


Abon 1 muß. Weitere Ordres find mir deshalb angenehm. 
gewogen und faßweiſe, ſowie dop⸗ F., Berckholtz, 


Parfümerien, Cravatten, Schleife, See 15 N 7. 4 Danzi 

Schlipſe, Sbawis, Tücher, Oberhemden, Un pelt raffinirtes Rüböl zum billig⸗ l f A ee 
> 3 2 > 1 3 ehr gut e ate alw.⸗ u. K 

terhoſen, Chemiſettes, Hoſenträger, ſowie feuer 1 ſten Preiſe > 5 20 en. zu verpacht. u. gleich zn 


vergoldete Ketten, Ringe u. Nadeln empfiehlt 
zu außerordentlich billigen Preiſen 1 
Louis Willdorfl, Ziegengaſſe 5; 


übernehmen durch E. Schulz, Beutlerg. 3. 


Vollbändige, gut erhaltene 


_R. Schwabe, ee 
Starke Bierflaſchen und 


Prima Rügener Schlemm- | esantlä ir billigſt 125 Petroleumfaſſer kauft in Auftrage (1169) 
kreide ex Schiff offerirt billigst eee in. Sena: ) J. Stele Ro. 61 


e es, ae Ro. 91. 
Ein cand. philol. wünſcht eine Hauslehrerſtelle ein Fuhrwerl — Schimmel, Phabton, Kum⸗ 
anzunehmen. Offerten unter A. R. 54 Thorn 


poste restante. (1093) 


Richard Meyer, 


(1201) Poggenpfuhl No. II. 


Engros-Aufträge effectuiren wir raſch ab Stettin oder zu Fabrikpreiſen mit Frachtzu⸗ 


unter 
? \ (672) 
Brunzen's Seefiih Handlung, Fiſchmarkt No. 38 
Ein neues eleg. Harmonium mit & Zügen 
ist billig zu verkanfen Pfefferstadt No. 6. 
Pianoforte stimmt, reparirt C. Eggert. 
Harmonium werd. reparirtPfefferstadt6, 
on schönen rothbuchenen Stıammchen #0llen 
10- bis 15,000 Stück von 5 bis 12’ Höhe, 
zu Hecken und Park-Anlagen vorzüglich, ge- 
eignet, pro 100 Stück à 3 Thlr., pro 1000 Stück 
a 25 Thlr., verkauft werden. Naheres in Danzig, 
Langgasse No. 64. \ 1 
n Speicher mit, Hof und e 
kaufen. ee belieben „ihre ehen 
] Der Gppeb, d. Stg. a. 
Ein vollſtündiges R I 
torium nebſt Tomhank iſt bil. 
lig zu verkaufen Wollweber⸗ 
* 
ele No. 15, Vormittags b. 
202) 


Dil. 
Ein Reitaurations- 
Local 


iſt in einem neu ausgebauten, in einer leb 
haſten Gegend der Rechtſtadt belegenen 
jtüde, unter Umſtänden auch von ſogleich, zu 
Naben 5 9 Mengen darauf 
nach nreichun rer unter 
No. 1186 in der Crocd. d. 91g. 
G falt N e 2 
„wird geſucht. Näh. Beutlerga 
Ane ern Böhrer. 
in Commis (Cifenhändfern, Materialiſh wünidt 
vom 1. November ab, auf Wunſch auch 55 
het eine Stelle. Gefäll. Adr. werden unter No, 
183 in der Exped. d. Zig erbeten. 
acer ganz tüchtige, Junge Gr 
ſchäftsleute, verſch. Brauchen, bat zu 
placiren im Auftrage 1170) 
E. Schulz, Beutlergaffe No. 3. 
10 No. 108, 1 Tr. boch, iſt ein 


( Tr. doch, it ein freundl. 
möbl. Vorderz mmer ‘jo fort zu vermlethen. 

Im Kind rgarten 

beginnt der Winter⸗Curſus am 1. October. An⸗ 
meldungen neuer Kinder werden täglich en 

en Alles Rühere im Lokale er Waal. 

talo en - on! f 

haben für dieſen Winter, im 1 

Jauuar, Februar und März, düti a 

OGymmnaſ.⸗Direct. a. D. Lehmann, Con⸗ 

Reinicke und Iymnaſ.⸗Direct 


Strehlke. Billets zu ſämmtlichen Borlef 
à 1 . werden durch unſern Boten Schmelzer 
colportirt werden und find we ben bei 


zu 

iemfien und 
M. A Haſſe. 
Verlesung it 10 J Die ER a 


er Vorſtand. 


D 
Landwirthſchaftlicher⸗Verein 


Zoppot. 
Freitag den 2. Oetober er., 
achmittags 3 Uhr: 


Probepflügen. 

A Das Einbringen von Adergeräthen ſtebt auch 

ichtmitgliedern frei. Das Reſultat der Prüfung 
wir 55 n BEE 

neldungen reſp. Zuſendungen nimmt 
Unterzeichnete bis zum J. Oclober entgegen. 5 
Danzig, im Eeplenbe 1868. ( 

JA des Vereins: 


rn] ri F. Berckhol 
und Fecht⸗Verein. 


Turn⸗ 
und Donnerſtag, Abends von 8 


„Ders 
unter No. 1173 in 


Jeden Monta 


debe tod e on 18 uhr ab: Fecht, 

Bee rei 

mit dem 1. October ein Laue ie Rang. 

eee na gen 
a0 


gegengenommen. 
Der Vorstand, 


Bremer Rathskeller. 


Friſcher Ara — und Wiener 
(1200) Carl Janko 


Selonke's Etab issement. 
Mitt „ 80. t.: Erſtes 

der Ones eas l BR ee 

i iſch aus Hamburg, ſowie 

Concert. 

Anf, 7 Uhr. Entrée wie gew., von 81 uhr 


2%; Sor. 
Donnerſtag, 1. Oktober: B 
aun ö e See n d 


Him 7. d. Mts. iſt auf der Chauſſee von 
Nl Reckau nach Danzig eine Rolle — No- 
ten verloren gegangen. Der Finder wird ge⸗ 
beten, fie entweder in Nedan beim Ritter⸗ 
gutsbeſ. Schoenlein, in Kat b. Gaſtwit 

Kühl od. Langenmarkt 18, 3 Tr. h., abzuge b. 


V. G. Marſenwerder. 


Ich bitte um Antwort. 

— . —— o  —  _— ———— 1 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 1 


